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isl so einlqch in ihrer Hondhobuns, doß eine Bedienungs-Anleilung
eigentlich überllüssigr ist. Nur um Sie, dem diese Mqschine treuer
Helfer sein und werden soll, persönlich mit ihr verlrqut zu mochen,
hcrben wir dennoch diese Anleilungr herqusgebrocht.

Die OLYMPIA Scldiermcschine nimmt Ihnen unsngenehme,
nerven- und zeilrqubende Arbeilen grerne qb, denn sie rechnet, d. h.
sie oddiert - sublrqhiert - soldiert sowohl über ols quch unter
Null vollculomqlisch.

Die zu verrechnenden Zqhlen cllerdings müssen durch Sie in die
Mqschine gebrqcht werden, dos Rechnen selbsl ober erledisrl die
Moschine ohne Ihr Zutun selbsltrtlisr.

Die OLYMPlA-Tcrstctur ist besonders einfcrch, sriflis und grillsicher
sowie leichtgehend. Ohne Überlegungen und ohne Anslrengungr
können Sie mit den I0 Zillerntcsten kleinste und srößte Zqhlenwerle
in die Mcschine geben.

Studieren sollen Sie diese Anleitung nicht. Sehen Sie sich biüe
der Reihenlolge noch die einzelneu Bilder und die dqneben stehenden
kurzen textlichen Erläuterungen qn. Dcnn probieren Sie die erklörten
Funktionen und Einriclrtungen prcktisch qn der Mqschine qus.

So vorsehead werden ouch Sie in Kürze mil Ihrer OTYMPIA
Saldiermoschine persönlich und beslens verlrqul sein.

Bei Mödell 122.060:Scldiermqschine nur mit elektr. Antrieb
entlclleo siaugemäß die Einrichtünsen ll. Bildern 9, 10, ll, 12, lg, lS und 63. Bei
Bild 6l: Reinisen der Drucksegmenle entl<illl Punkt l. Bei 2. sind 999.999.999,9S
einzuldsten und die f Tcste onzutippen. Anschließend ist die Slromzuluhr durch
Herquszieheu des Sleckers zu unlerbrechen, 3. Zwiechensummenlosle drücken
und bei 4. den abnehmbcren Wqlzeodrehknopl in das Getriebe eialühren
(siehe Bild 64) und so lcnge den Motor durchdrehen, bis die Drucksegmenle
die ous Bild 62 ergichtllche Stelluos eingenommen haben. Bei 6. (Bild 62)
wird durch weit6res Durchdrehen des Motors der begonnene Ivloschinengang

; beendet, wodurch die Sesmenle in lhre Normqlloge zurückkehren.

I Vor Inbetriebnchme

der lVlaschine noch einem imerhalb oder cußerhclb des

Houses er{olglen Trcrnspori ist der.Lösch-Hebel mit dem
Domen bis zum Anschlog zu drticken. Evtl. unqrewollt ein-
grestellle Zohlen werden hierdurch im Einstellmechcrnismus
gelöscht.

2 Einsezlen der Papierrolle

Durch den Handgrill I kcr.nn der gelederte Ansctz 2 seitlich
bewegl werden. Der Ansolz 3 ist nichi beweglich. Die beiden
Ansölze hqlten den Kern der Pcpierrolle.
Stondcrrd-Popierrollen 59mm breil mil einem max. Rollen-
dutchmesser von 82 mm, Kern-Lochdurchmesser cq. l0 mm,

sind in jedem Fachseschdft erhärltlich.

3 Fortselzung:
Popierrolle so einselzen, doß die Streilenbahn zur Moschine
zeigt. Hondgrill I noch oußen ziehea, Popierrolle mil dem
Kern crui Ansolz 3 und 2 lege',',und dcrnn den Hcndgrill I los-
Iossen. Den Slreilen elwas ncrchziehen und unierh<ilb der
Schreibwolze eiaführen, donn .

mittels Wolzerdrehknopl 4 den Slreilea durchdlehen, ualer-
hqlb der Abreiß-Schiene ous Plexlglos 5 einlühren und
weilerdrehen.
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5 Forlselzung

Der Pnpierlöser

dienl zum Ö{lneu und Schließen der Andruckrollen und
des Popierführuugsbleches, Dcmil der Streilen gerode ous-
gerichlet werden konu, wird der Grifl des Popierlösers in
Pf eilrichtung verschoben.

6 Fortselzung:
Den Slreilen donn durchzieheu und die linke oder rechle

Kqnte mil der entsprechenden Konle der Rolle in ilbereiu-
stimmung bringen und so leslhcllen, bis .

7 Forlsetzung:

. 
der GriII des Pqpierlösers in dieser Pleilrichtung verschoben

wordeu isl. Der Slreilen wird wieder lestgeholteu und konn
nunmehr mitlels W'alzeudrehknopf weilerbewegi werden.
Äul der linken Seite liest der Grilf für die Zeileulrqnsport-
Einstellung (siehe Bilder 59 und 60). Der gewünschle Zeilen-

lronsporl ist enlsprechend.einzuslellen.

8 Forlsetzunqr:

Der über die gezqhnle Konle der Abreißschiene hinaus-
rogende Slreilen konn enlweder, von links ncch rechts

ziehend, obgerissen oder millels Wolzendrehkaopl zurück-
gedreht werden.

9 Die Hcndkurbel
Bei StromouElcrll icnu die Mqschine durch die Hcnrdkurbel

belätigt werden
Dqmil Hondkurbel und die dczugehöreode Belesligungs-

schraube nicht verlorengehen oder im Bedorlslolle ersl ge-

sucht werdeo müssen, empliehlt es sich, diese sleits, also

ouch beim Arbeilen mit'elektromotorischem Antrieb, crn der
Moschine angrebrochl zu belqssen.

l0 Das Einselzen der Hcrndkurbel

erlolql wie nebeaslehendes BiId zeigt. Es ist dobei daroul
zu qchten, doß der crn der Mulle der Hondkurbel belind-
liche Ansolz in den innerhcrib des Moschinen-Gehöuses
liesenden Ausschniit eingelührl wird. Siehe Pfeil. Durch

. diesea Ansolz wird die Verbiadung der Handkurbel mil
dem Anlriebsmechcrnismus der Moschine hergeitelll. Die
gerändelle Befesligungsschroube wird donn in dos Gewinde
der Antriebdachse einerelührt und. {esigeschroubl,

ll Bei Antrieb durch Hcndkurbel
muß der ouI der rechlen Unterkanle der Mcrschine belind-
liche Umschollei in Pleilrichlunq eiogedrücki werden. Neben-

slehendes Bild zeigl den Umscholler ml elekilomolorischen
Antrieb eingestellt.

12 Fortselzunq:
Auf der linken Unlerkanle der Moschine sleht dcnn der
Umscholter vor und zeigt den Buchsioben .!f" : Hcrnd-

ontrieb. So eingeslellt konn die Moschine durch die Hcnd-
kurbel betätiqt werden.



13 Forlselzuns
Bei Hcmdonlrieb wird die Hondkurüel mii der rechten Hqnd

. geloßI, gileichmößiq bis zum Anschlog sezosen und dcrnn

losgelossen.

14 Der Eleklromolor

liegt iaaerholb des Moschinengehäuses.

Er isl universell Iür Gleich- und Wechselstrom,- unterschiedlich
iedoch fi.ir die Sponnunsen II0, 165 uod 220 Volt.

15 Bei A,nlrieb durch Eleklromotor

muß der quI der rechten Unterkoate der Maschine befind-
liche Umschcrller vorsiehen. Der dorquf ongebrcchte Buch-
slcbe ,E': Eleklromotorischer Anlrieb, muß sichtbcr sein.
Bei ÜbergonE vou Hondbetrieb crul eleklromotorischen muß
der Umscholter von links ncrch rechls gedrückl werden. Ver-
sleiche Bild 15 mit BiId 12.

16 Vor Anschluß cn die Lichtleituns 
,

ist zu kontrollieren, ob die Sponnungscngrcbe oberhalb des
Anschluß-Steckers on der Maschine mit der Spqnnung in
der tichtleilung übereinstimmt.

Isl dies der Fcrll, donn erst darl die Moschine durch das
3 m Iqnge Flexo-Kobel mit der Lichtleitung verbunden
vr'erden.

l7 Die OTYMPIA-Zehner-Tcslalur
Übersichtlich uad grillsicher sind die l0 Zilfernloslen onge:
ordnet. Die Tsste ,5" hol einen Fühlpunki. Die Tosten 4,-5
und 6 sind rnil einer tieleren Mulde ausgelührt als die übriqren
Tqsten,Jeweils kcrnn nur eine der l0Tcsien getippl werden;
die übrigen sperren, um Irrlümer zü vermeiden.
Die einzelnen Zi{fern einer ZshI werden in der Stellenlolge

' eingetippt, wie sie vom Beleg cbgelesen werden. teichles,
. kurzes Antippen der Zillernlosten genüSl, damil die \Alerie

vom M,echonismus crulgenommen wetden können. Dos Ein-
ordnen der Zahlen nqch Werlslellen nimml die Moschin'e

, selbstlölig vor. Eiaer siellea sich unler Einer, Zehner unler
. Zehnet, Huaderter unler Hunderter usw.

Die Inierpunktion erlolgl oulomolisch.

t8 Im Slellencrnzeiger

isi die Slelllqrkeit der eingrelippieu Zahl iederzeit ersichtlich.
Die höchste Einstellfähiskeit betrögt lI Stellen 9§19.999.999,99.

Wird diese hohe Einslell{ühigrkeit überschrillen, so sperren
die Zi{lerntasten,

Die Bechenlähigkeit des Saldierwerkes beträst 12 Siellen -
9.Sgg.9S.9S9,S d. h. über und unter Null.

19 Der Lösch-Hebel

Eine versehentlich oder unrichiig eingelipple Zohl kann
vor iletäti$rng des Anlriebes durch Daumendruck gregen

den tösch-Hebel soforl wieder sus dem Eiastellmechonismrrs

entlernt werden. Hierdurch wird ouch die Repetilions-Tcrsle
(siehe Bild 37) in ihre Nprmqlloge sebracht.
Bei Antrieb durch Hcndkurbel werdea ouch die in Bild lrir.22

erklcirlen Funktionsloslen durch den Lösch-Hebel in Normol-
loge gebrccht.

20 Forlseizuns:
Der muldenlörmis selormie Lösch-He:el dienl außerdem
<rls Stützpunkt Iür den Dqumen und somii Iür die gonze

Hqnd beim Bechnen.

/?.



2l Die Bedienung
der OLY M PIA-Zehner-Tcrslqtur

Die drei beweglichslen Finger der Hond bedienen die

Zilferntcrslen, der kleine Finger ousschließlich die + To§le.

Der Zeigelinger bedieul die Toslen I, 4, 7,

der Millellinger die Tqsteu 2,5,8,
und der Rinsliuser die Taslen. 3, 6, 9.

Die unlersle breile Null-Tqsle konn durch ieden der 3 Finqer
. beläligl werden.

Die Funktionsloslen werden durch den Ringlinger bedienl.

. Auch Iür Ihre Hcind pcßI die Tostqlur wie noch Mqß.

n Die Funktionstqslen

Bei eleklromotorischem Antrieb wird durch diese Tcrslen

gleichzeilig der Motorkonlokt eiageschqllel. Bei Hqndonlrieb

siad diese Tosten vor Betätigrung der Hondkurbel zu drücken.

Die * Tcrsle braucht bei Handbehieb nichl betötigt werden.

Sömtliche Funktionstoslen sperren gegenseilig, so doß ieweils

nur 'eirie dcrvon gedrückl werden kann. Ist eine ZohI mitlels

der Zilfernloslen eingestellt, so sperr€in sinngemöß die Tqslen

.f" und "*", dq quch diese Zohl uoch zur durchzulührenden

Rechenorbeil gehörl.

bewirkt, doß eine einseloslele Zohl oddiert wird. Sie wird
mil dem kleinln Finser leicht ongetippt und löst dadurch

den eleklromolorischen Antrieb aus.

Addieüe Zqhlen werden schworz und ohne Zeiehen gedruckt.

24 Addieren

Zqhlen einlcreien und die "* Tasie" cmtippen oder Hcrnd-

kurbel ziehen.

25 Die Subtrnklionslqsle

bewirkt, doß eine eingetipple ZohI sublrohiert wird' Sie wird
mit dem Rioglinger leicht angetippt und löst gleichzeilig

den elektroinotorischen Anlrieb ous.

Sublrahierle Zohlen werden rot und mit dem Zei:hen .-"
gedruckl.

26 Subtrcrhieren

Einiippen und ,,-" Tosie drücken

Eintippen und ,-" Tosle drückeu

27 Die Nichtrechenlcrste

bewlrLt, dsß eine eingetippte Zqhl nur gedruckt, nicht crber

gerechaet wird. Zohlenonsoben, i, B. Datum, Beles-Nr.,

Gerrichte oder Maße können ouch zwischendurch mil dieser

Tcsle,nichlrechnend" angegeben werden. Sie wird mit dem

Rindinser leichi qnselippt und ]ösl gleichzeitis deu elellro-
molorischen Antrieb cus.

Durch diese Tosle erlolgt hinler der Zohl der Druck des

Zeichens ,#".

28 Nichlrechnen

Eintippen und ,#" Tcsle drücken.

e

Eintippen und "#" Tqsle drücken.

a J',

.t1,. 1.' 
:i',,r.,,ä'{i

, t,.,,,,..1 .§19

,,,"',!,i1,;? ;r{r,

',;,'.,;§:i ii8$,1
iji$.i$ßiQi
,it1liiäiS";ltrt6r

, .l,,;ii:ili"d*:.0i
:i:i8iio'i§i:'jo:$,
:,:::i:ii5,iq;#-

ü,olsiä
,iii;i4r,,;,Si:$

, tr ,r,{
., ,.,.'ttil:i;i1;

1 4.9- ,1?
2Esa
t8,tl*

5,15
7 o6ßl

6g.4o

.BrQ,jr,,,
:l§Si",,
il,§;#
.5.0.,,

iii'*

l* -
liliil
:;.::;::!



29 Die Summenlqsle

bewirkt, doß dos Erqrebnis der Bechenarbeil gedruckt -und

sleichzeitiqr dos Zöhlwerk oul Null sebrqcht wird. Sie wird
mit dem Ringfinger leicht niedergedrücki, und löst gleichzeitig

den elektromolorischen Anirieb ous.

30 Die Klarkontrolle
isl stets vor Beginn einer Rechenarbeil durchzulühreu, um zu
prüfen, ob dcrs Zählwerk leer isl.

Bei vorhergegongenem positiven Ergebnis wird schworz
dos Zeichen "*" gedruckt.

bei vorhergegcngrenem negrotiven Ergebnis wird rol das
Zeichen "*" gedruckl.

3l Fortsetzungr:

Posiiive Erqrebnisse werden schworz und mil dem Zeichen ,* "

gedruckl.

,*'Tqste drücken

32 Fortselzung:
Negrotive Ergebnisse werden rol und mit dem Zeichen ,*"
geCruckI.

"*" Tcrste drückea - negotive Zwischensumme

33 DieZwischensummenlqsle
bewirkt, dcß das Ergebnis der Rechenorbeil zwor gredruckl,

iedoch im Zählwerk erhcllen bieibl. Sie wird mit dem Bins-
finger leicht niedergedrückt und ]öst den eleklromotorischen
Anlrieb gleichzeilis qus.

34 PosiliveZwischensummen

werden schwqrz und mil dem Zejchen ,0" gedruckt

ö Taste drücken

ö Toste drücken

35 NegaliveZwischensummen
werden rot und mii dem Zeichen ,)" gedruckt

r) Tqste drücken

3.6 Forlselzung

: posilive Zwischensumme
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37 Die Repelitionslasle
ksnn eine eiagetippte Zohl im Einstellmechonismus lesl-

hoLen, um diese beliebig oIt wiederholen zu können. Die

Tqste kcrnn durch leichlen Druck in Richiung zur Moschine

eingeroslet werd.eu. Ausgelöst wird sie entweder durch ent:

geqrengeselzlen Druck oder durch den töschhebel. Sie muß

enlweder vor Niederschrilt der lelzten zu wiederholenden

Zahl ousgelöst oder ncch erlolgter Niederschrift dieseä

Posteos durch den Löschhebel in ihre normale Lage gebrcrcht

werdea. Sie wird in Verbindung mil der ,,-" oder ,*" Tqsle

verwendel.

38 Wiederholung von Poslen
bei Sublrcklion und Addition

' ' X Toste einrosten, eialosten, - Toste drücken
. - Tosle drücken

. . X Taste cusrqslen und - Tq§te drücken
oder - Tosle drückeu und löschen

. . X Tcsle einroslen, eintdsteD. und .| Taste drückeu

X Tosle cusroslen und I Tcrsle drücken

oder * Tcrste drücken und lösche..
)

39 Fortgeselzte Addition:Multiplikclion
123 : Multiplikqlor eirloslen uud # Tosle drücken

45687 : Mulliplikqnd einlosten, X Tqste einrqslen und
#Tcrste drüclen

{ Tcste 3 mql drücken

I x 0 einlippen und I Tosle drücken

* Tcste drücken

I x 0 einlippen, X Tosle ousrqsten, * Tqsle drücken
oder lxO einlippeu, * Tosie drücken, dann löschen.

40 VerkürzleMultiplikction
96 Mulliplikotor einloslen und # Toste drücken

16305 Mulliplikond einlosten, X Tqste einrqsten und' # Tasle drückea

- Tdste 4 moi drücken

2 x 0 einlqsien, X Tosle ousroslen, * Toste drücken
oder 2x0 eintasletr, f Tosle drücken, dann löschen.

4l Der Wcrlzendrehknopl

erfülll zwei Auigoben. Er wird zum Weilerdrehen des Popier-

streifens uud zum Durchdrehen des El-Molors (siehe Bild'64)

verwendel.
Durch Ziehen konn er ous der Wolzenochse etenommen

und dorl wieder eingeselzt werden.

42 Die Gehäuse-Klqppen

schülzen den Fqrbbondmechonismus. Sie köunen, nachdem

der Wolzeadrehknop{ abgenommen worden ist, ncch cußen
geschwenkt werden.

Geschlossen werden sie durch entgegengesetzlen Druck
quI die Außenseiten, wobei eine lederndg Verriegeluug

wirksom wird.

43 Der Forbbondl<rul

Dos Fqrbband löult vou links nqch rechls und umgekehrt.

Die Umscholiung der Lqulrichtung erlolgt oulomoiisch.

44 Forlsetzung:

. Dcs Forbbond wird zwischen der Schreibwolze und deu

Druck-Segmenten gefi.ihrt; Iinks und rechts wird es von ie
einer Blollfeder gesichert (siehe Bild 43).
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45 Fortselzung:
Nebenslehendes Bild zeigi die Führung des Fqrbbcrndes
qul der rechten Mqschinenseile.

" l;:"":a"ot* ,,,o zeigr die rühruns des Forbbandes
oul der iinken Moschinenseiie.

47 Auswechseln des Fcrbbandes

Zur Verwendung komml ein normqles Farbband, t3 mm

breil, schwqrz-rol, mil gewebter Kante, qul normqlgroßer
DIN-SpuIe. Es isi in iedem Fqchgeschöll erhältlich.

48 Fortsetzung:
Dos Boud muß on der Spule I und 2 so belesligi seia, daß

die role Bondhüllle ncch sußen liegt und der Beleslisuhsrs.

hqken qm Spulenkern ncrch untei zeigl.

49 Fortsetzuug:
Beim Ausvrechseln des Forbbqndes werden die. beiden
Spulenhalier (siähe Bilder 52 und 54) ous der Spule herous-
geschwenki und die Spulen von den Achsen cbgrezogren.

Anschließend wird dos Bond ous der oberen Führung (siehe

Bilder 43 und 44) gehoben. Voa eiuer der beiden Spulen wird
donn dos Bond enl{ernl und on der leeren Spule dcs Ende
des ueuen Bandes befesligl. Dss Band muß on den Spulen
genqu, wie nebenstehendes Bild zeigt, belestigl sein. Die
schworze Bondhölfte muß obe., die role unten lieqen,

50 Einselzen des neuen Fcrbbqndes
Dqs neue Forbband wird (wie nebenstehendes Bild zeigt)
in die obere Führuns eingesetzt. Siehe cuch Bild 43.

5l F.ortsetzuns:
Donn wird die Forbbcmdspule'oul die Achse I geschobeu.

Hierbei ist zu beochten, doß der Mitnehuerstilt 2 om Scholt-
rcd in eines der 3 Löcher in der Spule einsreill . . . .

52 Fortsetzuns:

. und der Spulenhcller zwische4 deu beiden Spulenscheiben
leicht bewesrlich auI dem Forbbcrnd «rujliest,



53 Fortsetzung:
Nebenstehendes Bild zeigi die neue Baadspule oul der

rechlen Seile ongebrochl.

54 Fortsetzung:
Nebenslehend.es Bild zeigrl die Achse : l, den Mitnehmer-

still : 2 sowie den Spulenhalier:3 der linken Moschinen-

seile.

55 Fortsetzung:
Donn wird dqs Fqrbband ouf der ]inken Maschinenseite

(genou neberelehendem Bild entsprechend) in die Führunq
gebrocht unä die Spule genau so wie bei Bild 51 und 52

beschrieben, qngebrochl.

56 Fortselzung:
Sollie ous irgendeinem Gtunde die Umschollung des Farb-

bqndlouies verscgen, so konb die Umschalfung durch Druck

aul nebeustehend cbgebildete G1eitrolle, wobei gleichzeitig

die Houdkurbel oder die I Taste einmolis zu belüligen ist,

erziell werden.

57 Die Schreibwqlze

AuI deu Gummibelog der Schreilrwolze direkt dor{ nicht

sedruckt werden. Stels nur ouI Popier Zohlen zum Abdruck

brinsen. Machl sich dennoch ein Beinigen des Gummibeloges

erlorderlich, so isl dieser mil ei4em weichen LeinenlopPen

und elwos Spiritus, keineslolls mit Benzin obzureiben.

58 Die Abreißschiene

ist ous Plexiglqs und hot eine gezohnie Kqnle zun Abreißen

iT, i:ll;l'."::ä sich durch den Forbbonddruck bildende

Schqtten werden mit einem um den Hqndgri{l der Reinigungs-

spqchlel (siehe Bild 62) gezogenen, weichen und etwcs on-
geleuchlelen Loppen leicht enlfernt. Nicht reiben, do Plexiqilss

leichl verschrommt.

59 Der Zeilensteller
.Durch Umslellen des GriIfös kcrnn der gewünschle Zeilen-

obstcrnd eingeslellt werden.

60 Fortsetzung:
Seillich vom Grill ist die Einstell-Skclc.

Entspreehend dem grewünschlen Zeilencrbstond wird der

Strich om Gri{I mii der Zohl der Skola in Übereinslimmung
gebrochl.

0 - ohne Zeileulronsporl
I l-Iqcher Tronsporl um 4.25 mm

2: Z-facher Tronsport um 8,50 mm



6l Beinigen der Drucksegrmenld

Von Zeit zu Zeit müssen die Drucksegmente von Forbbcrod-

reslen und Pqpiersloub grereinigl werdeu. Hierbei wird wie
Iolgl verlohren:
l. Mqschiue cuf Hondbetrieb umstellen

(siehe Biider ll und I2);
2. 999.SP.W,99 eintosten und Hcmdkurbel ziehen;
3. ZwischensummenjTosle drücLen und
4. Hondkurbel on- iedoch nicht gonz durchziehen

(siehe Bild 63);

5. Gehtiuseklcppen noch außea schwenken.

62 Forrsetzuns:
Die milgelielerle Reiniqrungsspochtel wird donn mil der
Reinigungsmasse zu den Drucklypen liegend, von unlea crn
den Segmenten beginnend, gegen diese bis zur Milte-Type 5

ongedrückl, Donn wird die Spachlel von der Miile qusgehend
bis zum oberen Ende der Segmeale gleichfolls ongedrückt.
Die Reinigungsmosse nimmt hierdurch Staub und Bcndresle
ia sich oul. Nach löngerem,Gebrouch wird die Mosse ous
der Spochlel genommen, durchgekaelet und wieder in diese
gedrückt und glcrltgeslriche-,.
6. Die Hoadkurbel wird :.ana bis zum urterslen Anschlag
kurz crngezogen, dcr .' sie wieder in ihre normole Logre
zurückqeheu konn r -:,. Cie Gehäusekloppen geschlossen.

63 Slörung bei Hcndbetrieb

Falls die Hcrndkurbel nicht ganz bis zum Anschlog durch-
gezogen wurde, sperrt dle Msschine.

Die Haudkurbel isl in diesem dole kurz onzuziehen uud
loszulcssen.

54 Störung bei El-Anlrieb durch Shomcbbruch

Sperrl die Mcrschine inlolge einer plöIzlichen Stromualer-

b.rechungr, so muß der Molor durchgedrehl werden. Hierzu

wird die linke Gehöuseklappe crulgeklcrppl, der Wolze;,-

drehknopl obgenommen und in das Getriebe (siehe neben-
slehendes Bild) einseführt. Der Drehkuopl wird daao in
Uhrzeigerrichlung so longe weilerqredreht, bis der unler-
brochene Mcschinengcng beiendei worden ist. Drehknopl
dann wieäer hercusnehmea uud Gehäuse zukloppen. Donn

erst katrn die Moschifiä oul Hqndbetrieb umgeslellt werden.

Ietzl kennen Sie die OLYMPIA Scrldiermcschine und können mit
ihr orbeiten.

Nützeu Sie crber bitte vor qllem quch den Vorteil qus, den Ihnen
die OTYMPlA-Tqslctur bietet, nömlich die Moschine ,,bliud" zu
bedienen. Dqs Blindicslen müssen Sie nicht ersl systemqlisch erlernen.
Auf der OLYMPIA-Tastqlur können Sie es solort donk der über-
sichtlichen und grrillsicheren Anordnung der l0 Zi{Iernlqslen. Die
Schnellisrkeit kommt durch die Prcxis von .selbst. Wollen Sie crber
in kürzester Zeit und noch bevor Sie mit dem praklischen Arbeiten
beginnen, sicher, schnell und mühelos vollkommen ,blind".crbeilen
können, dqnn empfehlen wir Ihnen die im Heltchen ,Blindschreiben
ist kiaderleicht" enthollenen Übunssbeispiele durchzuarbeiten.

Uud wenn Sie dcrnn lließend blindtcsten können, dqnn werden Sie
quch Iestslellen, daß Sie noch während des crbloufenden Mqschinen-
gqnges bereils die nöchste Zcrhl eintasten können" Nichl die Mcschine
sondern Sie selbst beslimmen dcs Arbeitslempo.

Eine Bitte crber richlen wir cuch cn Sie,

pllesen Sie bitte die Maschine, indem Sie sie täslich mit einem
reinen Pinsel äußerlich enlslquben,

sie nicht unnölig stqrken Stcubeinwirkungren qusselzeu,

sie vor ollem über Nqcht mit der Stcrubschulzhaube bedeckea
und keine Büroklqmmern oder qndere Fremdkömer in den
Mechcrnismus lcllen lqssen.

Sollle cber doch einmcl eine Störung quflrelen, dqnn versländigen
Sie bitte Ihren LieferqDlen,. er wird schnell und fcchgemäß die
Mcschine wieder in Ordnung bringen.

Viel Freude und ein erlolsreiches Arbeiten mit der OTYMPIA
Saldiermqschine wünschen Ihnen die

OLYMPIfi, WENKE .H,G . WILHELMSIIfi,VEN


